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Auguſt 1882. 
Prüfung zu finden, weil fie nur hierdurch ein feſtes thunlichſt eingeſchränkt werden, Einladungen an Sou⸗ 
Ziel für ihre Studien und zugleich Anerkennung |verän: wird man unterlaſſen. Gleichwohl werden 
ihrer Leiſtungen von kowpetenter Seite erlangen 73 Fürſtlichkeuen der Feier beiwohnen, vor 
er Rhede A ! a dr: möchten. iu Dem, wie der „B. B.- C.“ vernimmt, der deutſche 
— „ 85 05 a Äh entiitt. Am Schluſſe ſüäbren die Petenten aue, daß die Kronprinz. Daß dirjelden Gründe, welche 35 
cht: N) Es war ſüe die Tappen wie für den Zu- Erfüllung ihrer Petition das Plinziy der Gewerbe- Alexander III. veranlaßt haben, die Vorbereitungen 
5 1[ſchaucr ein prachtvolles Bild, wie die Un formen frethelt ebeajowenig verletzen würde, wie dies durch zu feiner Krönung fat heimlich vorzunehmen, uns 
Beibehaltung der Prüfungepflicht für andere Be- mit Beſorgniß erfüllen müſſen, wenn Kronprinz 
rufszwelge, deren unbeſchränkte Ausübung für das Frledrich Wilhelm bei dieſem Anlaß nach Moskau 
Publikum gefährlich eiſchien, wie z. B. enge geht, iſt ſelbſtverſtändlich. Die Beſorguiß iſt heult 
der Apotheker, Rechtsanwälte, Seeſchifſer, Loolſen noch größer als vor anderthalb Jahren, da der 
und Anderer mehr der Fall geweſen iſt, und bean- deutſche Thronfolger zur Beiſetzung Zar Altxanders 

tagen: I. nach Petersburg fuhr. 

— In ſeltſamen und nachgerade völlig un- Zur Krönung erwartet man verſchiedene Stan⸗ 
verſtändlichen Widerſprüchen bewegt ſich die Haltung deserhöhungen, und zwar ſollen Hofminifr Graf 
der Pforte. Geſiern ſchien der Abſchluß der Milt- | Woronzow Daſchkow, Miniſter des Janeın Graf 


trupps rücken in die Jeucrlinit, es erzönt das Sig⸗ 
nal „Seitengewehr pflanzt auf“ und mit „Hur⸗ 
rah“ werfen ſich die Angreifer auf den Geg⸗ 
ner, welcher in ſchleuniger Jiucht ſeſnen Rückzug 


Deutſchlaud. 
Berlin, 22. Auguf, An jedem Mittwoch Fn- 
pen bei unſerem Panzirgeſchwader auf der Dan ⸗ 


Wir finden uns gegen 8 Uhr auf elner ha. 
an der See vor dem Boche Orböft liegenden Pre der Seeſolvaten, gemiſcht mit den Blaujacken der 
ein, an deren Fuß das Geſchwader liegt. Die Matrofen, die fi:len Hänge des Uftes erklommen, 
General- und Spezlallver if in Kürze folgende: wie die Geſchütze, von den keäſtigen, herculiſchen, 
Ene feindliche Armee hat Danzig zeenirt und 5 abe wettergebräunten Serleuten gezogen, ſelbſt die fleilen 
sichtigt die Stadt mit Hülfe eines Panzergeſchwa⸗ Berge im Trabe hin auffuhren, wie hintee den vor⸗ 

dere zu beſchleßen. Da ſich ſtärtert feindliche gehenden Kameraden, dem Ernſtfall entsprechend, 
3 Streitlräfte zwiſchen der Stadt und der Ste gezeigt die Kranlenträger ihres traurigen Amtes warteten. 
haben, jo ıchält am heutigen Tage der Amicat Zu letzterem Zwecke mußten eigens hierfür bestimmte 
zen Befehl, mit einer Landungs⸗Diviſton eine Re⸗ Leule liegen bleiben, auf deren Bruſt ein angehef- ee N x . 
fognosgrung vorzunehmen. Dacſelde biſchlicßt da⸗ teter Zettel die Verwundung angab. Je nach der tärtonnen eiter lein Hinderniß gegen ſich zu Tolſiol den Jürſtentltel, Kriegs miniſter Wannowell, u: 
da, ſich ſo nahe wie möglich dem Stande zu Schwere der Verlegung wurde entweder an Ort] haben, als böͤchſtene eiwa von engliſcher Behr. Fier des Miniſter Komitee's von Reutern und PB: 
nähern, Tiuppen ans Lau i ben unde kunft und Stelle ein Verband angelegt oder die Verwun⸗ Heute beſtäligt fi dieſer vorausgeſetzte üble Wille Minſſter des Aeußeren don Giers den Grafentitel 
3 deten von den Krankenwärtern auf Bahren nach Englands allerdings; aber auch die Türkei iſt auf cehalt'n. f 
dem Verbandplatz getragen, um von hier durch das den Standpunlt trotziger Ablehnung zurückgelehre. — Aus Paris wird gemeldet: Der Beſchluß, 
Sanitätsboot zum Geſchwader zu ückgebracht zu] Sie verlangt neuerdings, daß der Effektivbeſtand welchen der juillſche Betrath der Suezkanal-Geſell⸗ 
werden. eines türliſchen Olkupa ionsheeres von England nicht ſchaft in feiner geſirigen Sitzung faßte, lautet: Die 
Der Gefechtsübung folgte zum Schluß noch auf eine beſtimmte Ziffer beſchrärlt weiden, daß die engliſche Regierung behauptet, das Recht zu be⸗ 
eine Parade. In der Auſſtellung ſtanden die Ma- türkiſchen Truppen in Alexandrien und nicht in Abu⸗ ſiten, in ihrem Namen oder im Auftrag der egypti⸗ 
trojen- und Seeſoldalen⸗Abthellungen abwechjelnd | fir 3 ſollen und daß jede milttäriſche Altlon ſchen Regierung auf dem Suezkanal oder jeinem 
auf Berlongen des lärliſchen Kommandanten einzu- Zubehör Krieg führen zu können. Schon jetzt er⸗ 
hellen ſei: alles Jor derungen, an deren Bewilligung la“ die allgemeine Sutz ianal⸗Geſellſchaft Schaden 
— bei ia Bien a 1 ai ee: - Der Rath der Rechteverſtändigen 
enifernt denken werden. te es ihr mit der Mi- hat über den Werth der Anſprüche der engliſchen 
Uitärkondention wirklich ernſt, jo lönnte fie ſolche Regierung und die Tragweite der 3 ag 
Ansprüche nicht machen, es ſei denn, daß ſie mit Geſellſchaft angehören, nach Berathen folgende Be⸗ 
Zuverſicht auf eine Niederlage der engliſchen Wafft 1 ſchlüſſe anempfohlen: Die allgemeine Sueztanal-Ge 
rechnete. ſelſchaft muß ihre früheren Einſprüche zu Gunſten 2 
Einer telegraphiſchen Mittheilung der „Poſt“ der Neutralität des Kanals aufrecht erhalten, die für 
zufolge iſt der Sultan durch das Vorgehen der Eng- alle Nationen wichtig if, und ſelbſt für dleſenigen, 
länder im höchſten Grade aufgebracht. Die Kon- welche beute glauben, daß es ihr Intereſſe ſel, die⸗ 19 
ventlonsverhanblungen dürften kaum fortgeſetzt wer- ſelbe zu verlegen. Die Geſellſchaft muß ſich be⸗ 1 
ver da he 1 9100 nee u vom Geſichtspunkt der zwiſchen ihr und dem 
mehr wiſſen mill. ehrere Botſchafter bemü en Khebive abgeſchloſſenen und von dem Sultan be⸗ 
ſich, den offenen Bruch ber Pforte mit England | Rätigten Bert ige einer jeden Friegeriichen Aktion der * 
hintanzuhalten. engliſchen Regierung widerſctzen. Stark durch die 17 
— Die während der letzten Jahre ſtaligehab⸗ Vertrage, welche das gemeinſchaftliche Geſetz der 1 
ten umfangreichen Auswanderungen aus dem priu⸗ kontrahtrenden Parteien And und die nur durch eine 1 
ßiſchen Staale, insbeſondere nach den Vereinigten gemenmſchaftliche Uebereinstimmung abgeſchafft werden 4 
Staaten von Nordamerifa, und die dabel gemachten kunnen, muß die Geſcüſchaft dagegen Einspruch er- e 
ver . fi der ere den e a 29 0 men, die ſich den 
t, ob und wie es angän ei, den hler gedivt nennt, d etwas au 
5 —5 getreleuen Usbeiftänten in wirfjamer Weije dem Kanal oder jeinem Zubehör 3 Ha 
ee 
erausgeſtellt, ge erde 2 ahmen zu dem ne dieſelbe, in dem freien 
Zwecke in Aus ſicht zu nehmen, damit Auswanderer und friedlichen Genuſſe ihrer Konzeſſion nicht be⸗ 2 


fie zu erſchüttera find ſie zu kraftlos. Da ſteigt 
auf dem Admiralsſchiff cine rothe Flagge empor, 
ſofort ſehen wir dieſelbt bei den anderen Schiffen im erſten Treffen; im zweiten die beiden Batterlen. 
ebenfalls in die Höhe fliegen. Gleich darauf fol. Nachdem der Admiral die unter präſenlirtem Ge⸗ 
gen der erſteren drei, vier, fünf in verſchledenen wehr ſteherde Front abgeſchritten, formute ſich die 
Farben. Nun fängt es an, lebendig zu werden, Landungsdiviſion zum Porademarſch, der auch ſel⸗ 
wir hören die schrillen Bootsmanne pfeifen, Kom- tens der Vatterien im Laufſchritt erfolgte. Getzen 
J mandemorte, wir ehen eine fieberhafte Thäligleit, 10 Uhr war die Uebung zu Ende; Gefhüpe und 
de Mateofen unter Führung der Kadetten wie Mannſchaften wurden wieder in die Boote einge⸗ 
Kaen an den Wanten in die Höhe tlettern. die ſchifft, dit, von den Dampfpinafien ine Schlepptau 
Aylerletten raſſeln, die Schiffe ſezen ſich in Bewe- genommen, in wenigen Minuten die Schiffe erriich⸗ 
gung, Me nähern ſich dem Lande. Em ntueg den. Wir hören wieder Kommandorufe und die 
1 Signal — und wie mit Zauberſchlag find die Bootemannepfelfe, ſehen noch einmal die Matroſen 
Boote mlttelſt des eben von den Mairofen herge⸗ blitzſchnell die Wanten hinauf⸗ und hinabſteigen, und 
ſcellten Hebeztugee im Waſſer, mit Proviant und in werigen Augenblichn liegen die Panzer da, re- 
Mupdvorrath geſüllt. Bon allen Selten ſpringt gungelos wie heute Morgen. 
und klellert die Beſatzung hinein, Matrosen und „Die geſeßgebenden Faktoren wollen für das 
Sufſoldaten, die Büchſe auf dem Rücken, das Fa⸗ Baugewerbe die Meifterprüfung unter ſtaatlicher Kon- 
ſchinenmeſſet an der Seite, theils über die Fallreep⸗ trolle wieder einführen mit der Maßgabe, daß von 
lreppe, thels an den Über die Reellg geworfensa dieſer Prüſong die Führung des Meifterliteis ad⸗ 
Steſckletern. Gleichzellig werden in die belden hängig fe, und daß ſowohl Neu⸗ als Reparatur- 
größten Boote jedes Schiſſes Je en Geſchüt nebſt bauten nut von geprüften Meiſtern übe nommen 
zugehöriger Bootelafette hinabgelaſſen, vie vorn im 9 den dürfen, ſoweit die Ausſührang derſelben mit 
Bug ihren Bing erhalten. Ibnen folgt die Räder weſentſichen Gefahren während dee Arbeit und mit 
weh ap 5 Geſchüßrobr an Land gelegt bleibenden Nachtbeilen für die Benutzung des Bau⸗ 
a — die uten und von dem zewelligen werkes verbunden if, Die Grenzen, innerhalb derte 
älteften ie beman din Schiffen geſammellen einer Bauausführung Ieptere Eigenſchaſten zuer⸗ 
f Offuter hinter 5 kannt werden ſollen, find durch das Geſetz zu be⸗ 


Tote eilen nun unter den taltmüßigen Ruder- ee nde | 

ſchlagen den Vereinigungepunlte des gamen Ge⸗ en vor dem Berlafjen des Vaterlandes, undeſchadet der lg werden daf. Die Sejellihaft muß außer⸗ 
r und, ehe von aus unter . — Der 4200 Mitglieder zählende Verband] durch die Verfaſſung verbürgten Feeihelt der Aus- dem Binjnud erheben gegen den Gebrauch, welchen 

Befehl des 8 des Naga 1 deulſchet Baugewerlmeifter hat an den Reichstag wanderung, zur Erfüllung zweifellos beſtehender offen. | nf egypliſche Regierung zu Gunſten einer ſtemden 


lich wie privatrechtlicher Verpflichtungen, ina beſondere Regierung von den angeblichen Rechten machen 2 
der aus dem Gemendeverbande der Zamiliinange- würde, die, wenn fie beſtthen, nur ihr ſelbſt per⸗ 27 
Höctgteit, dem Dienfb- oder Arbettervertrags-Verhält⸗ sönlich und ohne mögliche Delegation angehören. SE 
miß ſich ergebenden Berdindligkeiten angehalten 'wer- Endlich muß die Geſellſchaft Einſpruch erheben wider * 
den kennen. Es wird beabſichtigt, dieſe Ungelegen- ledte Unternehmen, welches gegen den Willen der 7 
bel in Verbindung mit der, wie bekannt, in Aus- geſetzlichen Vertreter der Geſellſchaft auf den Kanal “u 
ſicht genommenen reiche geſeß ichen Regelung des 5 der engliſchen Regierung, als Aktionärs der Ge⸗ | 


a 50 Peiltion um Wiedereinführung der Meiſter⸗ 
j eee für das Baugewerbe gerichtet. Die Pe⸗ 
115 Br gehen von der Vorausſctzung aus, daß durch 
92 in beſtehende gänzliche Freigebung des Gewer- 
ausgeſchifſt 46 bieden webe in Beifall begriffen it, und 
5 d u. For enüiiedene Nachtheile für die Fach 
Saen ba als auch für die Kommune und den 
geiitiom beißt es; d. In der Begründung der 
„Das maler if dasjenige Gewerbe, wel⸗ 
chts in 4 17 Grade die Hülfe mittel der 
ee 8 iD Aaſpiuch nimmt, zumal 
lol. € oe, nachdem die Anant- in unit J sehr aus des bie derſchtebenen Zwalge 
garde e iR, 5 3 als der a 14 een ei 5 te if ein 
der 85 5 olches, dei ung zu allen Zeiten ein 
* durch Flaggen matute Fe a ie ben Höhen I 9 ab für den ganzen Kulturzuſtand eines Volles 
a Oxh6 weiteren. B gen ein Ziel] Maßſt Daß die f 
feßen zu — 7 n. Diefer Moment war abır abgegeben Pal ade t Ehrung eines derariigen 
on dem 6 Br das ſich indeß in der Flanke Gew. bebeitlebes Wit et dn wird, welchen 
des Ge f Geſecht iler gemacht hatte, vor jede Einſicht in die N 155 und in vie Regen 
ausgeſ un dun in demſtloen Augen blick jeden wir der Technik fehlt, it Sub 1 Es wird 
te auf we Schiffen aufbligen und den Pulver- denn auch in den F Mae marge der 
len 1 ia Ri dahin- Staatsbaubehörden auf PT mi n anerkannten 
dne A ber ee enbunft - Bite genen, da dr 
0 l 


Zeit Kapitän inbard = a 
Die Boote laufen = 2 Ken wird pinüberge 
8 von der Bejapung als cken lichen 
planten rend die Geſchüte auf zwel HA f 
werden. 2 denen die Räder denen 
n dt, wie au ö 
a De di 8 — Lande. Im gaujigrii 
troulllen und die Spitzen der zur 
die, aus ben A 
und 4 Geſchützen beſtehend, unter Kom“ 
2 des Aa Becks, das Ausſchiffen 
Ra ne Sormirung des ganzen Detache mente decken 


Aus wande te weſcas zu erledigen. ſellſchaft, und wegen dieſes Titels eines Altlonärs, Hand \ 9 
— Das offpreußſſche Jägerdatalllon Nr. 1, an das gemelnſchaftliche Eigentpum legt, matt ſich nach den 
welches am 21. August zur Theilnahmt e le don den gejeplichen Vertretern der Geſellſchaft ge⸗ 
Brigade- und Detachementeübungen in Danzig ein. Jaßten Beſchlüſſen zu tigten, 9 00 würde. Zu 
e TE De e e Baader de 
tin Dan erei AR 18 Fo 10 Maische machen, die zu ihrem Nachtheil vorgenommen wür⸗ Bi | 
5 Weigel Ir der Sang en ver ma den oder vorgenommen werden und durch den Nechts- 3 
wie die Dany. Ztg.“ meld D Dane, t, weg vor der zuſtändigen Genichtobarkelt die Entſchä⸗ 3m 
Be, mit 17 gem 3 1 0 * ude digungen und den Schadenerſaß zu verlangen, wo⸗ Be 
geschlagen und 5 Jäger und 2 Ob lüge ſevoſl, für bie englifche, Regierung namentlich als Aktionär 1 
Kr auch die beiden Fa tun, Oer der Geſelſchaſt aufkommen hat, und dies obe 1 
hrleute find erttunken. Der Nachth ell für die individuel ck 90 
betreffende Kahn fuhr unter das Drahlſell der Fabre, gangen, n * 1 185 
daſſelbe ſchlug ploͤtzich auf die vorderſte Spitze des Regierung gegenüber Berechtigt en der engliſchen 
Kahns, hob das hintere Ende in die Höhe und Marinen, Ihrem Haudel igt ſind, um den ihten 
ſämmiliche 17 Inſaſſen fielen in die Weichſel. Ein e und im Allgemeinen ihren 


> 


r . eit- 
* ien Gen bac, Tes Mangel an Eogtmuinf l ds: mehre des Offer ann 2 Jiglr date Ah, men era bine gut un wages genibun zugefügten Shah 
* zo ſetzt jedod, nachdem die Apantgarde Bauhandwerks Gefahren mit NG dringt, nicht allein ſich am das gekenterte Boot anflammerte und einen gut zu machen. 4 
eine Schühenlinte entwidelt und ihre Batterie abge | während ver. Bauzeit, ſondein ee 1 die Dauer Jager mit feſthtelt. wogegen die anderen ſich tells Pr n * 
proßzt hatte, ſeinen Vormarſch durch ſprungwelſes der künftigen Benutzung des vollen 93 „ ſelbſt gerattet haben, thells von einem in der Nähe 2 rovinzielles 2 
Vorgehen fort, zumal das zweite Treffen, die Be- | Die Betheiligung der Pfuſcher an den Bauaus⸗ befindlichen Kahn aus gerettet wurden. Da dle Stettin, 23. Auguſt. 1 
ſatung des „Kronprinz“ und „eiebrich Karl“, zur führungen hat denn auch Beränlaflung zur Ein Jüger ipre Tornſſer mit ſchwerem Gepäck feige“ — Em für die Städte der preußischen Mon⸗ 1 


ützung in die erſte Linie kingeleeten ſiad. ührung vorſorzlichee Beſchränkungen in die Bau- ſchnallt auf dem Rücken trugen, konnten ſich die achte hochwichtige Eniſcheldung bat, den „B. P. N.“ 1 
En ebenfalls Bafärkungen ie , 3 gegeben, welche den en und meiſten der Ertrunkenen nicht lange üder Waſſer mufolge, neuerdings der Finanzmfuſter Scholz ge- 3 3 
entjpimnt ſich eln ſtehendes Üsuergefecht, welches dem bauenden Publliaa unnöthige Be * yaltın, ’ ( offen. Bisher waren jene Städte, welche Waſſer 3 
ſchließlich, nachdem die zweite Batterie aufgefahren und Koſten ve. machen, ohne doch gegen die 15 ER Die Krönung Zar Alexanders III. wud gegen Bezahlung an das Publikum abgaben, zur 
war, zu Gunſten der Angreifer ſich zu eniſchelden ler der Pfuſcher genügenden Schuß zu .. Nachrichten zufolge, melde von Gewerbeleuer herangezogen worden, da von der 
ſcheint. Bald iſt die Schühenlinle bis 150 Schritt ter den jüngeren Fachgenoſſen giebt ſich ee Seiten kommen, in allernächſter Zeit Erwägung ausgegangen wurde, daß in dem Ber⸗ 
an den Gegner herangekommen; die Unterſtützungs⸗ ein lebhaftes Streben kund, Gelegenheit zu einer in Moskau vor ſich gehen. Das Ceremontell fol kaufe des Waſſers an Pewate das Merkmal eines 


wi PET 8 


Peuerpflichtigen Gewerbebetriebe zu Anden und die 
daraus erzielte Einnahme als ein gewerblicher Ge 


winn anzuſehen ſei. Nur in den Fällen, in welchen 
das Merkmal der ſanttären Einrichtung, wie z. B. 
bei Berlin die Kanaltſation, für die Freilaſſung gel ⸗ 
tend zu machen war, wurde von der Veranlagung 
zur Gewerbeſteuer abgeſeden. Der Flinanzminiſter 
hat nun mittels Zirkular Verfügung die königlich en 
Regierungen dahin augewieſen, die von Gemeinden 
betriebenen Waſſerwerke in Zukunft allgemein von 
der Entrichtung der Gewerbeſteuer zu befreien, gleich ⸗ 
viel, ob die Anlage- und Betriebs koſten direkt aus 
Gemeindemitteln beſtritten oder durch Bezahlung des 
gelieferten Waſſers aufgebracht werden. Der Herr 
Miniſter iſt hierbei von der Erwägung ausgegangen, 
daß ein entſcheldendes Gewicht darauf gelegt werden 
müſſe, daß es ſich bei Waſſerwerken, welche die Auf⸗ 
gabe baden, die Einwohner mit reichlichem und ge- 
ſundem Waſſer zu verſorgen, nicht ſowohl um ge- 
werbliche, als vielmehr um gemeinnützige Unterneh- 
mungen handle. 

— Dem Ratheſekretär Ramelow zu Greifs- 
wald iſt der Kronen Orden IV. Klaſſe verliehen 
worden. 

— Nach der Bäderſtatiſtik des Reichs anzeigers 
waren in olberg bis zum 17. Auguſt bereits 
6007 Badegäſie. 

— Die Stralſunder Artillerie Abtheilung, 
welche an den Schießübungen in Kreckow theilge⸗ 
nommen hat, iſt beute Morgen nach dem Manöver- 
Terrain abmarſchirt. 

— Die Erſaß⸗Reſerve 1. Klaſſe iſt heute zu 
einer 10 wöchentlichen Uebung hier zuſammengetreten 
und find die nöthigen Mannſchaften zum Ausexer⸗ 
zieren derſelben hier zurückgeblieben. 

— Heute ſind wieder mehrere Unglücksfälle 
zu verzeichnen. Am Sonntag war der auf dem 
„Bullan“ zu Bredow zur Braufſichtigung des dort 
gebauten Auswandererſchiffs angeſtellte Maſchiniſt 
Klaus Hahn mit chemiſchen Verſuchen beſchäftigt; 
als er die Auflöſung von kohlenſaurem Ammontak 
vornahm, platzte die Retorte und ein Stück flog 
tem H. gegen das rechte Bein, wodurch eine ſchwere 
Verletzung eintrat. — An demſelben Tage wurde 
in Luptow der Kutſcher Ernſt Zühlsdorf von 
einem Pferde gegen das linke Bein geſchlagen und 
erlitt hierdurch einen Bruch des Unterſchenkels. — 
Am Montag war der Fleiſchergeſelle Jul. Rech 
mit dem Ausſchneiden einer Rinderbruſt beſchäftigt, 
dabei glitt das Meſſer aus und fuhr dem R. in 
die rechte Leiſtengeg end, wodurch eine nicht uner⸗ 
hebliche Verletzung eniſtand. Alle drei Verunglückte 
haben im Krankenhauſe Bethanien Aufnahme ge⸗ 
funden. — Bei der Entlöſchung des Dampfers 
„Olga“ glitt geſtern der Laſtadie 98 wohnhafte 
Arbeiter Wilhelm Ruß mit einem ſchweren Sack 
aus und erlitt hierbet einen Gelenkbruch des rechten 
Jußes. 

— Recht etwas anderes hatte ſich zu dem 
Doppelbeneſiz der Herten Kapellmeiſter Götz e und 
Adalbert Brümmer eingeſtellt, als wir gewünſcht 
hatten und dieſer ungeladene Gaſt war es, der jo 
vielen die Freude verdarb, ſo viele abhielt, an dem 
genußreichen Feſte theilzunehmen und von den Er⸗ 
ſchienenen jo viele antrieb, möglichſt bald nach Schluß 
der Theatervorſtellung den Heimweg anzutreten. 
Alle ſtanden unter der Gewalt dieſes einen Un⸗ 
gebetenen und Niemand — jelbft der Hochgeſtellteſte 
nicht — vermochte ihn des Gartens zu verweilen. 
Und wer anders war dieſer Gefürchtete, Mächtige, 
als der graufame Regen? Beide Beneſiztanten 
haben auf ihre mit Recht glänzenden Erwartungen 
eine kalte Douche erhalten, ſo daß ſie etwas roſtig 
geworden find. Doch um ſie, wenigſtens die des Einen, 
noch einmal in den Zuſtand des qui ante quo 
zurückzuverſetzen, hat die Direktion ſich veranlaßt 
geſehen, ihrem beliebten Liebhaber einen Liebesbeweis 
zu geben und eine Wiederholung ſeines Beneſtzes 
zum Donnerflag angeſetzt. Ob es nicht wieder 
regnen wird, wie das Barometer jo unheilverkün⸗ 
dend anzeigt? Nun, vielleicht wagt es dieſes Mal 
die Hälfte des Publikums, die geſtern fehlte und 
aus zwei mittelmäßig bejeßten Häuſern reſultirt dann 
eine gute Einnahme. Doch ernſthaft zur Sache! 
Es war ſicher ein Zeichen großer Beliebtheit, daß 
trotz des ſtarken Regens und des unangenthmen 
Windes ſich noch ein ſo zahlreiches Publikum im 
Garten und Theater eingefunden hatte. Zu be⸗ 
reuen hatte es diefe Aufspferung allerdings nicht, 
denn die Vorträge der Staditheaterkapelle, der Herren 
Froneck und Hagen, ſowie des Geſangvereins 
der Stettiner Handwerker-Reſſource (Dirigent Herr 
Lehrer Riecke) boten des Intereſſanten nicht wenig. 
Ebenſo hat die Aufführung des Moſer⸗Schönthan ſchen 
„Krieg im Frieden“ gewiß Manchen befrie⸗ 
digt. Der größte Theil der Zuſchauer ſaß dieſem 
Stück noch als Neuling gegenüber, was zu beob⸗ 
achten und zu beurthellen uns nicht ſchwer wurde. 
Es if dieſe Erſcheinung ein neuer Beweis für die 
Thatſache, daß uaſer Theaterpubllkum nicht fo klein 
AR, als allgemein angenommen wird. Die prächtige 
Kompagniearbeit „Krieg im Frieden“ If hier gegen 
35 Mal aufgeführt worden und doch giebt es — die 
geſtrige Aufführung hat es bewieſen — noch genug Leute 
in unſerer Stadt, die ſie noch nicht kennen gelernt haben. 

»Wir wollen uns von Vergleichen fern halten, denn 
einen ſolchen kann die Vorſtellung des Elyfinm- 
Theaters mit der damaligen des Stadttheaters nicht 
im Entfernteſten aushalten, und beſchräufen uns 
auf die Bemerkung, daß beſonders die erſten Alte 
in ihrer Wirkung durch mangelhafte, ſchleppende 
Darſtellung beeinträchtigt wurden. Mit ganzem 
Rob find nur die Herren Reicher (Folgen) und 
Zeisler (Heindorf) zu nennen. Beide boten 
ſehr Anſprechendes. Was Herr Pauly wieder 


für eine Maske gewählt hatte, iſt unbeſchreiblich. 


Daß feine Haltung in der Uniform keine graztöfe 
war, wollen wir ihm nicht fo ſehr ſchlecht anrech 
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nen. Sämmilichen Herren Militärs, die wie geſtern 
ſahen, möchten wir aber den Rath erthetlen, ihre 
Schneider zu wechſeln, denn wahrlich 


manier der Herren erklären, permanent an ihren 
Rockſchößen zu zupfen. Oder ſollten ſie ſich wirk⸗ 
lich Alle im bunten Rode jo ungewohnt vorkom⸗ 
men, daß die Rockſchöße die Stelle der Uhrkette 
vertraten, an der Verlegene ſtets zu ſpielen belieben, 
wenn ſie nicht wiſſen, wohin mit den Händen? 
Herr Pauly beging ſogar die Taktloſig leit oder 


nur im 
Schlechtſißen der Garderobe können wir die Un⸗ 


Auguſt ſchreibt: Eimer eingehenden ſtatiſliſchen Ta⸗ 
belle, welche ſelt nunmehr 30 Jabren und in nahezu 
gleicher Form von kundiger Hand bearbeitet wird, 
und deren Me wir elnzuſehen Gelegenheit 
hatten, entnehmen wir die Thatſache, daß die deut⸗ 
ſche Lebens - Berfiherung im Ganzen im Jahre 
1881 ſich nur eines mäßigen Fort- 
ſchrüttes zu erfreuen gehabt hat. Bei 35 deut- 
ſchen, 12 im ehemaligen deutſchen Bundes gebiete 
Oeſterreichs domtzilirenden und 2 deutſch⸗ ſchweizeri⸗ 
ſchen Lebens Berſicherungs - Anſtalten waren ver⸗ 


ſagen wir, vergaß ſeine Eigenſchaft als Offizier fo ſichert 


ſehr, daß er im Salon im Geſpräche mit einer Ge⸗ 


ſellſchaft die Mütze auf dem Kopf behielt. Das ift 
in der That etwas ſtark! Herr Brümmer ge 
ſiel uns nur in einigen Nüancen, die dann aller⸗ 
dings vorzüglich waren. Doch vermochten ſie nicht 
mit der Geſammtleiſtung auszuſöhnen. Viel zu 
affektirt und geziert trat fein Relf⸗Reiflingen auf. 
Ob die Betonung der erſten Silbe des Wortes 
„Kamerad“ — ſprich Kamm rad — gerade zu 
den ſchönen Bereicherungen ſeiner Rolle zählt, wiſſen 
wir nicht. Nicht übel gab Herr Riedel ſeinen 
Ungarn. Im Allgemeinen hat uns die Auffüg- 
rung nur in den beiden letzten Akten einiger ⸗ 
maßen befriedigt, wir ſagten einigermaßen. 

Greifswald, 21. Auguſt. (Thlerſchau und 
Geflügelmarkt.) Anmeldungen zur Thierſchau und 
Maſchinenausſtellung werden nur noch bis zum 
24. h. angenommen und zu dem ebenfalls am 
1. September ſtattfindenden Geflügelmarkt bis zum 
26. h. Das Intereſſe für das letztere Unternehmen 
iſt auch ein ſehr reges und wird der Markt gut be- 
ſchickt ſein. An Käufern wird es nicht fehlen, denn 
die Liebhaberei für die Zucht edler Geflä- 
gelracen, und darauf kommt es zunächſt an, 
wird bei den Landherren immer größer, jo daß uns 
aus dieſen Kreiſen Käufer ſicher ſind. Für Schlacht⸗ 
geflügel ſind dem Vernehmen nach aus Stettin von 
Reſtaurateuren bereits Anfragen eingegangen; auch 
im vorigen Jahr hatten wir nach dort recht guten 
Abſatz. Zu Prämien find in dieſen Tagen noch 
Beiträge eingegangen. — Wir theilen noch mit, 
daß es der Ausſtellungs⸗Kommiſſion ſehr erwünſcht 
wäre, wenn auf die an einzelne Ausſteller brieflich 
ergangenen Fragen nunmehr die Antworten elnlau⸗ 
fen möchten, well man bereits mit der Ausarbeitung 
des Kataloges beſchäftigt if. Mit dem Kataloge 
wird ein Inſeratenthell verbunden fein, den wir den 
Herren Ausſtellern angelegentlichſt zur Benutzung em 
pfehlen. 

Wolgaſt, 21. Auguſt. Seit dem 25. d. M. 
iſt die Schalupp „Wilhelmine“ zwiſchen der Peene⸗ 
münder Schanze und dem Dorfe Peenemünde ge⸗ 
ſunken. Der Eigenthümer dieſes Fahrzeuges, Schiſ 
fer Nehls aus Prerow, hatte bei der Greifswalder 
Die Feldſteine gezangt und wollte ſelbige nach Swine⸗ 
münde transportiren, als er in der Nähe der In 
Ruden gewahr wurde, daß ſein Fahrzeug Waſſer 
machte. Troß des angeſtrengten Pumpens durch ihn 
und feinen Schiffe jungen war das Fahrzeug nicht 
lenz zu bekommen und da der nahe Untergang ſicher 
bevorſtand, ſah ſich der Schiffsführer genöthigt, ſein 
Fahrzeug an der obenbezeichneten Stelle auf den 
Strand zu ſetzen. Die Stelle war jedoch inſoſern 
zufällig außerordentlich ungünſtig, als das Fahrzeug 
mit dem Vordertheile auf einer ſteilen Bank feſige · 
kommen und mit dem Hintertheile im tiefen Waſſer 
untergeſunken war, wobei das Fahrzeug von hinten 
nach vorne in eine ſo ſchiefe Stellung kam, daß dit 
Ladung Steine überſtürzte. Der Schiffer mit ſeinem 
Schiffsiungen konnte ſich mittelſt ſeines kleinen Ru⸗ 
derbootes noch kurz vor dem Untergange des Fahr⸗ 
zeuges retten. Glücklich erwriſe liegt das geſunkene 
Fahrzeug nicht gerade im Fahrwaſſer, ſo daß die 
Fahrt nach Wolgaſt vollſtändig frei iſt. Für den 
genannten Schiffer frellich wäre das Gegenthell wohl 
günſtiger geweſen, denn dann hätte ihm zur Frei⸗ 
legung des Fahrwaſſers amtliche Hülfe zu Theil 
werden müſſen. Jetzt aber iſt er auf eigene Hülfe 
angewieſen, die jedoch inſofern ſchwierig wird, als 
er vollſtändig mittellos ik. Alle Berſuche, das Fahr 
zeug zu heben, namentlich durch das Aue zangen der 
geladenen Steine durch die Schiffsluken ſind bis 
jetzt ohne Erfolg geblieben. Auch die Hülfsleiſtun⸗ 


gen anderer vorbeifahrender Schiffer find trotz aller 


Anſtrengungen vergeblich geweſen. 
uſtrengungen verge Gd. 300 


Vermiſchtes. 
— Der ſchleſiſche Gewerbetag ha 
ſich in ſeinen diesjährigen, am 14. d. Mis. in 
Leobſchütz ſtaugehabten Verhandlungen unter anderen 
intertſſanten und wichtigen Gegenfländen auch mit 
der Rabatt- Spar- Anſtalt und deren 
Zielen beſchäftigt. Referent tönigl. Kommerzienrath 
Dr. E. Webel kam nach eingehender Aus ⸗ 
führung zu folgender von der Verſammlung all⸗ 
gemein angenommenen Reſolution: „Der 18. 
ſchleſiſche Gewerbetag erkennt die in Berlin für 
ganz Deutſchland errichtete Rabatt Spar-Anſtalt als 
eine nützliche Einrichtung an, da dieſelbe 1) als 
ein geeignetes Mittel erſcheint, das ſowohl für den 
Verkäufer als den Käufer höchſt nachtheilige Sorg 
ſyſtemim Kleinverkehrzu belämpfen, 
— 2) den Empfang des Rabattes, 
welcher bisher bei größeren Baar⸗Einkäufen gewährt 
wurde, auch bei den kleinſten Umſätzen 
ermöglicht, und dadurch namentlich den 
ärmeren Klaſſen einen bisher un⸗ 
erreichbaren Vortheil gewährt, ſowie — 
3) Gelegenheit bietet, die Rabatt- Erſparniſſe 
in möglichſt fruchtbarer Weile zu ver⸗ 
werthen; — und hält die möglichſte Aus brei⸗ 
tung der Rabatt⸗Spar-Anſtalt für höchſt wün⸗ 
ſchenswerth.“ N ü 
— (Die deutſche Lebens⸗Verſicherung iu Jahre 
Die „Sozial⸗Korreſpondenz“ 


vom 15. lionen Mark aufzuweiſen. 


zu Anfang 1881: 
bei den deutſchen Auſtalten 613,893 Perſonen mit 
2133,5 11,909 Mark, 
bei den öͤſterreichiſchen Anſtalten 187,886 Perſonen 
mit 124, 282,335 Mark, 
bei den ſchweizeriſchen Anſtalten 22,779 Perſonen 
mit 106,218,157 Mark. 
Im Ganzen 824,558 Perſonen mit 266 4,012,401 
Mark; 
zu Ende 1881: 
bei den deutſchen Anſtalten 633,495 Perſonen mit 
2240, 460,712 Mark, 
bel den öͤſterreichlſchen Anſtalten 191,089 Perſonen 
mit 444,298,776 Mark, 
bei den ſchweizeriſchen Auſtalten 23,401 Perſonen 
mit 108,998,525 Mark. 
Im Ganzen 847,985 Perſonen mit 27 93,758,013 
Mark. 

Der reine Geſammtizuwachs betru 
alſo nur 23,427 Berfonen mit 129,745,612 Mark 
und zwar bei deutſchen Anſtalten: 19,602 Perſo⸗ 
nen mit 106,948,803 Mark, bei den öſterreicht⸗ 
ſchen: 3203 Perſonen mit 20,0 16,441 Mark, bei 
den ſchwelzerlſchen: 622 Perſonen mit 2,780,368 
Mark. 

Bei allen 49 Anſtalten gingen im Jahre 
1881 ab: 1) bei Lebzeiten: 43,776 Per- 
ſonen reſp. Verſicherungen mit 131,612,571 Mark, 
2) durch Sterbefälle: 15,114 Perſonen 
reſp. Berſicherungen mit 43,133,942 Mark 

Vergleichen wir in einigen Punkten die vor⸗ 
jährigen Geſchäfts - Ergebniſſe derjenigen Auſtalten 
miteinander, welche Ende 1881 einen Beſtand von 
mindeſtens 100 Millionen Mar! 
aufzuweiſen hatten, ſo ergeben ſich fol- 
gende Bilder: 

Reiner Zuwachs 1881. 
Gotha un 16,556,600 Mark, 
Stuttgart L. B. u. C. B. 15,256,005 


Karlsruhe 12,035,291 
Sees „ 10,624,700 
Germania 9,183,870 
Aſſicur. Gene. . - 7,073,345 
Concorbia 2,794. 444 
Lübe k „1419, 
Beſtand Ende 1881. 
Gotha 394,564,300 Mark, 
Germania . 228,850,353 
Stuttgart L. B. u. E. B. 173,674,012 
Ltipfiiz 170,719,500 
Concordia 146,107,080 
Lübeck 116,989,322 
Karloruhe 112,533,694. 
Aſſteur. Gener. 107,249,512 
Sterbefälle 1881. 
Alter: 
Gotha (55 3.) 6,673,600 Marl, 
Germania (25 J.) 3,351,983 
Leipzig (52 J.) 2,673,800 
Concordia (29 3.) 2,429,298 
Läbe (54 3. 2,255,490 
Allen, Gener. (48 J 2,108,184 


Stuttgart L. B. u. C. B. (28 3.) 2,054,579 
Karlsrube (8 30 922,332 
Abgang bei Lehjeien 188 1. 


n % des 
Fe Abſolut. 
Bote. 1,22 4,948,900 Mart, 
Stuttgart. 1,67 2,992,416 
Lelpeig. . 2,24 3 978,600 
Karleruhe. 2,83 3,303,063 
Lübeck 2.93 3,594,716 
Concordia. 3,93 6,082,800 
0 a. 4,15 10,055,755 
fe. Gener. 5,62 6,512,398 
Ausgabe für Berwaltungstoſten 
l 1881. 
In % der 
Geſammt⸗ 

Einnahme. Abſolut. 
Be. . 5,05 919,455 Mal, 
Stuttgart. 5,74 426,150 - 
Lelyngg. 9,06 664,133 
Karleruhe. 9,16 370,821 
Concordia. 10,52 627,538 
Lübeck. 10,95 524.899 
Aſſteur. Gencr. 14,28 976,689 
Germania . 14,99 1,735,220 

$. 


9-Ueb 
Reiner 3% erſchu 


55 
Der, 
Einnahıne. Abſolut. 
Gotha. 40,15 5,527,172 Matt, 
Stuttgart 31,12 1,835,434 


Leipig. 27,13 1,585,526 
Karlsruhe. 22,81 793.051 
Concordia. 18,58 853,028 
Alficur. Gener. 13,43 679,893 
Germania. 13,40 1,255,891 
Lübeck 5,32 197,168 


* * nr 


beyfferte ſich bel den erſteren 4 Anſtalten auf 10,6 
bis 16,5 Milltonen, bei den vier anderen auf 2,1 
dis 9,1 Millionen Markl; jene vier Auſtallen v er- 
loren zwiſchen 1,22 und 2,83 Prozent, dieſt 
dagegen zwiſchen 2,93 und 5,62 Prozent ihres 
Verſicherungs⸗Beſtandes durch Abgänge bei 
Lebzeiten; jene Anſtalten hatten zwischen 5,05 
und 9,16 Prozent, dieſe zwiſchen 10,52 und 14,99 


Prozent ihrer Geſammt⸗Jahres-Einnahmt für Ber- _ 


waltungskoſten zu perausgaben; jene end- 
lich hatten reine Jahres ⸗Ueberſchüſſe von 
22,81 bis 40,15 Prozent, dieſe nur ſolche von 5,32 
bis 18,58 Prozent ihrer Prämien - Einnahme. 
(Hierbei bleibt natürlich unvergeſſen, daß Gegen 
ſeitigkeits-Anſtalten in der Regel mit höheren Ta⸗ 
rifen arbeiten, als Altien-Geſellſchaften und daß die 
höheren reinen Ueberſchüſſe zum Theil mit bie- 
ſem Umſtande zuzuschreiben find.) Es verficht ſich 
von ſelbſt, daß hiermit nur Thatſachen konſtattrt 
werden ſollen, daß dagegen dieſe Gegenüberſtellun 
gen nicht den Zweck haben, zu Gunſten des einen 
oder anderen Organiſations-Prinzipes zu ſtreiten. 
— Gieſenmuſchel.) Aus dem indiſchen Ozean 
erhielt das Muſeum des Zoologtſchen Gartens in 
Münſter eine Rieſenmuſchel Tridacna gigas, viel- 
leicht das größte und ſchwerſte Exemplar, welches in 
Europa exiſtiren dürfte, indem beide Hälften zujam- 
men das koloſſale Gewicht von 500 Pfund Haben. 
Die Seefahrer behaupten, daß eine ſolche Muſchel 
beim Schließen der Schalen ein Anlertan zerſchnei⸗ 


Biden kann. Die Schalenhälften werden vielfach zu 


Tauf- und Weihwaſſerbecken verwerthet. 

— Landestrauer wurde früher energiſcher ge⸗ 
bandhabt, als heutzutage, wie folgendes Edikt be- 
weiſt: Riga, den 17. März. Es if von allen 
Cautzeln publicieret worden, daß ein jeder Bürger 
ein gantzes Jahr ſchwartz gekleidet gehen und alſo 
Ihro Majeſt. den Rußiſchen Kapſer betrauern ſoll; 
ingleichen ſoll auch in ebenſo langer Zeit keine 
öffentliche Muſiaue gehöret werden, welches gleich⸗ 
fals im gangen Rußiſchen Reicht publicieret worden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Braunſchweig, 22. Auguſt. Heute Nach⸗ 
mittag trafen etwa 300 Mitglieder des gegenwärtig 
in Hannover tagenden Verbandes der deuiſchen Ar⸗ 
chitekten⸗ und Ingenitur⸗Vereine mtttelſt Extrazuges 
hier ein und machten behufs Beſichtigung der 
ſehenswürdigen Gebäulichleiten troß des ungünſugen 
Weiters einen Rundgang durch die vielfach mit 
Fahnen geſchmückte Stadt. Nachmittags um ſechs 
Uhr fand ein Feſtmahl und Abends ein Kom- 
mers ſtatt. 
Augsburg, 22. Auguſt. Wie die „Allge⸗ 
88 meldet, wird ſich im Auftrage 
Mai des Königs der Oberſt⸗ 
Nee — 26. d. . 
berg begeben, um während der Anweſenheit Sr. 
kaiſerl. königl. Hoheit des deutſchen Kronprinzen bei 
den daſelbſt flattfindenden Mandvern die Honnenrs 


zu machen. 

7 Paris, 22. Auguſt. Dem paͤpſtlichen Nun⸗ 
tius Czackt iſt das Großkreuz der Ehrenlegion ver⸗ 
liehen worden. 

In einer geſtern von Leſſeps aus Port- Sald 
bierher gerichteten Depeſche heißt eo, da die Aus- 
ſchiffung von engliſchen Streitkräften in Port Said 
und Jemallia eine vollendete Thatſacht jei und nach 
dem ein modus vivendi hergeſtellt jei, der einen 
regelmäßigen Betrieb des Verkehrs auf dem Kanal 
kate, werde er demnächſt nach Paris zurück- 

dren. 

Nach einem Berichte aus Sutz wurden ea 
zwölf Engländer vom Sonnenſtich getroffen, der 
engliſche Admiral bat den franzöfiſchen Konſul, die 
Fürſorge für die Erkrankten zu übernehmen, welchem 
Erſuchen der Konſul auch entſprach. 

Aus Syrien wird berichtet, die Lage ſcheint 
gebeſſert, nur in Adalia und Jaffa ſollt noch einige 
Agitation herrſchen, ernſtliche Unruhen ſeien aber 
auch dort nicht vorgekommen. 

London, 22. August. Die Abendblätter ver ⸗ 
Öffentlichen eine Depeſche, in welcher das Gerücht, 
Arabi Paſcha wolle ſeine Truppen zurückziehen, für 
erden erklärt wird, Arabi befeſtige im Gegen- 
theile jeine gegenwärtigen en und neut 

1 4 gen Bofttion werft 

London, 22. Auguſt. Das „Neuter'ſche Bu- 
trau“ meidet aus Simla: 

Der Entwurf eines Vertrages zwiſchen der in⸗ 
diſchen Regierung und Burmah if von dem König 
von Burmah abgelehnt worden, welcher die Aufhe 
bung der Monopole und einen bewaffneten Schuß 
für die engliſche Reſidenz in Mandalay, die im 
Vertrag ſtipultrt find, nicht aereptirem wollte. Die 
Bevollmächtigten von Burmah werden in einigen 
Tagen nach Mandalay zurückkehren. 

London, 22. Auguſt. Eine Depeſche des 
Generals Wolſeley aus Jemallia von geſtern jagt, 
die Truppen würden ſo raſch als möglich ausge⸗ 
ſchifft, auch habe er eine genügende Menge Wa⸗ 
gen zur Zuſammenſetzung eines Eiſenbahmuges zu ⸗ 
ſammen bringen können, es fehle ihm aber an einer 
Maſchine. 

Alexandrien, 22. Auguſt. Der Khedive hat 
ein neues Dekret erlaſſen, in welchem den egypti- 
ſchen Behörden befohlen wird, dem General Wol⸗ 
ſelep, welcher gekommen ſei, die Ordnung und die 
Ruhe in Egypten wieder herzuſtellen, Gehorſam zu 
leiſten. 

Wie aus Tripolis vom 21. d. Mie. gemel- 


Der Zufall "Hat es gewollt, daß hier vier] det wird, fol ſich der Stamm des Ouleds. Soliman 


auf Gegenſeitigkelt begründete und 
vier Aktlen⸗Geſellſchaften nebeneinan⸗ 
der geſtellt ſind, 
hatten je einen Beſtand von mindeſtens 100 Mil- 
Der reine Zuwachs 


— dieſe Anſtalten allein nämlich 


in Beughazt befinden und ſich rüſten, um Arabt 
Paſcha Hülfe zu beingen. Der einflußreicht Füh⸗ 


ter Muhammed es Suuſſt fol die Bewegung be- 


günſtigen. 
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J der Brandung des febens. 
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Schluß.) 
Nachdem in ſolcer Weiſe die Rechte und der 
eth des Grafen Mar von Laudenberg thalſächliche 
Anerkennung auch abſeiten des einigermaßen ver⸗ 
Kufften Adele gefunden, hielt es der neue Majorate- 
ber an der Zeit, ſich zu der Mutter des Grafen 
Drermiß zu begeben, um dieſelbe um eine Unter⸗ 
redung zu erſuchen. 
Was er mit der ſtolzen Dame verhandelte, erfuhr 
Niemand, doch war dieſelbe fo llebenewürdtg, mie 
te berhaupt zu fein vermochte, und reichte dem 
Grafen mit ber Verfigerung, daß ihr die Schwie⸗ 
gertochter willtommen ſeln ſolle, zum Abſchiede ſogar 
die Hand. | 


a W. Heinrichs 


Der Spütherbſt batte einen ſelner ſchönſten Tage 
für ein Heft aufgeſpart, wie Schloß Landenberg jol- 
ches noch niemals geſehen. 

Die prächtigen Tretbhäuſer waren geplündert, um 
dem düſtern Schloſſe ein ſonnig beileres Gepräge 
n geben. Auf der Zinne wehte neben der deut⸗ 
ſchen Sahne das Banner des Hauſes und daneben 
die braſtliantſche Flagge, wädrend zwel Kanonen 
bereit ſtaaden, den Feſtgruß darzubringen und die 
Outsangehörigen in fiſtlichen Kleidern der kommen- 
den Dinge harten. 

Jetzt rollten mehrere Wagen, welche der Schloß⸗ 
herr nach dem Bahnhof geſandt hatte, um die 
Güfte abzuholen, im raſchen Trabe heran. 

Graf Max ſtand an der Zugbrücke, ſein Antlitz 
war bleich und um dir bärtigen Lippen zuckte es 
wie vor name: Ban: Er bob eine Greiſin 
ans dem Wagen und hielt fie eini 
* fe einige Minuten in 

\ „Melanie!“ ſprach er lei, „der väterliche Bo⸗ 

den empfängt die Berſtoßenen aufs Neue ae giebt 

Saen Alles zurück, geſegnet ſel unſer Eingang, ge⸗ 

ſeguet der Tag der Vergeltung. Der Maſorate herr 
von Landenberg heißt die Schweſter m Schloß der 

Ahnen willlommen!“ 
Melante weinte nicht bei dieſem Gruß; mit ſtolz⸗ 

erhobenem Haupte ſchritt fie am Arm des Bruders 

me Schloß, da fie nichts gethan, wovor fie er- 
en mußte, niemals die Ehre verletzt hatte, um 
vor dem Blick ver Vorfahren demüthig die Stirn 

im ſenken. 

Er ging mit ihr in die Ahnen -Gallerie und 


— 


ſtalten vorüber, bis fie zu dem Großvater lamen, 


Wer seinen Körper frisch und gesund erhalten 
Will, sorge für 85 geregelte Verdauung und Er. 
nd beseitige Störungen nur mit Apotheker 
randt’schen. 1 A liche Pro- 
„pekte mit den ärztlichen Urtheilen sind gratis, so- 
illen per Schachtel 1 „4 erhältlich in den den be- 
= Ar Reben Stettins, in Grabow (Hoffınann), 
Labes, Treptow a. Rega, Be Löcknitz, Ferdinands- 
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Wnferrichget hat, wünscht englischen Unter- 
"ieh uad Nachhülfestunden zu ertheilen. 

res Oberwiek 82. 


Gullhard - Hahn. Yogelfhun- 
N Tarte Preis 1% Gibt das lebendigſte und 
Borrätgl Ae e groba 

een Ce. In Biric 


e 
Dominium Hohenlandin 


2 bei Angermünde Um. 


Der Bockuerkauf 
bieſiger Vollblut⸗Rambonillet⸗ 
Kammvoll 


heerde 
am 30. August y 
Mitta 


2 —— —— — — 


882, 
x, 


95 12.25 


ben, Großvater!“ ſprach der 


wie die echten Apotheker R. Brandt'schen Schweizer- | 
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Wang Temp. 4 14 ſechs der Univ 
R u 


Gd, 


en Weltbahn. 
Bild dieſer großartig Verlag von 


R. Müller. 7 


W 


der ebenfals Majoratsberr geweſen war, da nur 
dieſe hier Aufaahme gefunden. 

ea ER vor dem Bilde des alten t 
lichen Herrn ſiehen, dem Graf Mar auffallend ähn⸗ 
lich ſah. 


„Wir können das Auge furchtlos zu Dir erhe⸗ 


Majoratsherr ernſt und 
ich, „was auch geſchab, die Ehre konnte man 
i he chen uns den Platz neben 
Eltern.“ i f 
Pan die greiſe Schweſter und nun rann 
Thräne um Thräne über die blaſſe Wange der 
at, Du die Kanonen von Landenberg don⸗ 
nern?“ fuhr er, auſhorchend, fort, „lomm', 
theme Schweſter, der Pfarrer wird bald die 
Schloß kapelle betreten, um unſere Brautpaare ein- 
en." 
er gab ihr den Arm und führte fie in das für 
fie eingerichtete Oemach, wo eine Kammerfrau fie 
zu der bevorſtehenden Feler ſchmückte. 

Als der Bruder nach einer halben Stunde er⸗ 
ſchten, um ſie in den prächtigen Empfangs⸗Saal 
und von da in die Kapelle zu gelelten, blickten fie 
beide ſich überraſcht an, da die ſtaltuche Frau in 
dieſer Umgebung die alte vornehme Haltung einer 
gebornen Gräfin Landenberg undewußt wieder an ⸗ 
genommen, während Graf Mex in ber blitzenden 
Gala Uniform, mit Orden und Ehrenzeichen ge⸗ 
ſchmückt, eine ritterlich ſchöne Erſcheinung darbot. 

Das Elend und die Niedrigkett, in welche fie 
hinabgeſtoßen worden, hatten den Seelenadel ihnen 
nicht rauben können. — 

Draußen auf dem Schloßhofe donnerten die Ka- 
nonen fort und fort. In dem Saal aber fand 
der Für, von vornehmen Hochzeits gäſten, ſowie den 
Brautpaaren umgeben. Er plauderte ſoeden mit 
der Komteſſe Angelika, als der Majoratsherr mit 
ſeiner Schweſter eintrat. — Augenblicklich brach der 
Fürft die Unterhaltung ab und ſchritt den Eintre- 
tenden entgegen. 

„Gräfin!“ begann er, die Hand der alten Dame 
ergreifend und ſie achtungsvoll zu einem Seſſel 
führend, während der Oberſt bewegt zur Seite trat, 
„ich ſchäße mich glücklich, Sie bier im Stammſchloß 
Ihrer Ahnen wieder begrüßen, Ihnen durch landes⸗ 
herrliche Macht die Rechte ſichern zu können, welch 
man der edelſten Tochter des Hauſes einſt grauſam 
genommen. Umgeben von Ihren Ahnen werden 
Sie die trübe Vergangenheit vergeſſen und der Hoch⸗ 
achtung, der beſonderen Huld Ihres Fürſten ſtete 
eingedenk bleiben.“ 

Melanie bengte ſich tiefbewegt über die Hand des 


langſam ſchriten die Geſchwiſter an den ſtolzen Ge = Fürſten. 


„Hoheit!“ verſetzte fie dann, ſich aufrichtend, mit 
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Königliche landwirthſchaftliche Akademie 


ritter -den. 
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fehler Stimme, „diefer Augenblick köſcht ls aus 


Aus der Brandung des Lebens Im ſtillen Hafen 


meinem Leben, was an Finſterniß darin dorhan-z des Glücks! 


Ich ſegne meinen gütigen Fürſten und ver⸗ 
gebe Allen von Herzen, die mir weh gethan im Leben.“ 

„So iſt's recht, Gräſta Mela te!“ midte der 
Fürſt lächelnd, „auch den Todten möze dieſe Ver⸗ 
gebung zu Gute kommen. — Und nun zur Trauung, 
meine Herr ſchaften!“ 

Er winkte dem Grafen Wildhagen, welcher nur 
darauf gewartet zu haben ſchien, um der alten 
Dame feine Verehrung darzubringen, und jo folgten 
nach und nach die ſtolzen Herren des Hofes, unter 
ihnen auch der Maſorateherr Graf Obernſez, Wal⸗ 
demars Bruder, welcher mit ſeiner Gemahlin zu 
der Vermählung gekommen war, da die Gräfin ⸗ 
Mutter durch Unpäßlichkeit am Erſcheinen verhindert 
worden. 

Der Fürſt hatte ih an der Seite der Groß⸗ 
mutter niedertzelaſſen und hielt in dieſer Weiſe 
mit der alten Dame, der einſt fo heftig ver⸗ 


Der Oberſt und ſeine Schweſter fühlten die volle 
Bedeutung dieſts Wortes und erfreuten ſich des 
Frtedens in dem Sonnenſchein des Dajeins, welcher 
die Kinder umgab. Sie wohnten abwechſelnd auf 
Schloß Landenderg und in der Reſidenz bei dem 
Leibarzt des Fürſten. dem Hofrath Dr. Alexander 
von Wolfsberg. Die fürſtliche Gnade und des 
Onkels Reichthum bahnten Melanle's Entıl an der 
Seite der hochariſtokratiſchen Gemahlin bald den 
Weg in die SKreife der vornehmen Welt, wo er 
ſich, von der geliebten Gattin kräftig unterſtüßt, 
eine glänzende Stellung zu erringen wußte. 

Die Großmutter aber flüchtete gar zu gerne aus 
dem vornehmen Treiben in Helenen'e behagliche 
Häuslichlet. Hier wußte die kleine Frau „Bau⸗ 
rätbin“ ir jene Rahe zu bereiten, welche der 
Greiſin zum Lebens hedürfuſß geworden, das fülle 
Glück einfach bürgerlichen Dajeins, das kein Glanz 


ketzerten Melanie, eine Art Kom, ab welche ihr mehr zu erſetzen vermochte, ſelbſt nicht jener 
ſich zur großartigen Huldigung der Bervehmten ge⸗ Glanz, worin ſich Enkelin und Enkel jetzt jo wohl 


altete. 
. Dann brach man auf nach der Schloß ⸗ Kapelle, 


wo zum nicht geringen Erſtaunen des hohen Adels 


auch die Trauung eines bürgerlichen Brautpaares, 
des Baumelſters Paul Reinhold mit Helene Stein, 
als dritte Zeremonie vollzogen wurde, ein Räthſel, 
das jeine Löſang in der Lebensrettung der Groß⸗ 
mutter fand. 

Dr. Werneck wu de unter dem Namen Alexander 
von Wolfsberg mit dee Komteſſe getraut. Bei der 
Tafel, nachdem der Landesherr einen Toaſt auf 
Gräfin Melanie ausgebracht, erhob ſich der Ma⸗ 
joratsherr, um ein Dokument vorzuleſen, Kraft 
deſſen Graf Max mit fürstlicher Bewilligung die 
Majoraterechte auf den Grafen Waldemar Obernitz 
übertrug mit der Bedingung, den Namen von 

Oberunitz-Landenberg“ fortan zu führen. 

"Die Ueberraſchung, welche dieſe Vorleſung verur ⸗ 
ſachte, war eine nr Be da Niemand eine 
Ahnung davon gehabt. Nur der Fürſt und Wal⸗ 
demars Mutter hatten Kenntnig von dieſem groß⸗ 
müthigen Akt erhalten, wodurch die Einwilligung zu 
der unerhörten Mesalllance eine genügende Erklä⸗ 
rung fand. 

So wurde Graf Waldemar Obernitz doch Ma⸗ 
jorateherr von Landenberg und Melanie's Enkelin 
nahm jenen Platz ein, um welchen Berrath und 
Treubruch die Großmutter einſt betrogen. 

Draußen tönten jubelnde Hochrufe zu den Böl⸗ 
lerſchüſſen, während im prächtigen Saal die Glaſer 
fröhlich erklangen und der blendende Lichterglanz in 
glücklichen Augen 30 mieberfpisgelte. 


in Verbindung mit der 


für angehende Feldmeſſer 
teren allein und 
iſt in den Königl. Prenßiſchen Amtsblättern 
auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten 
Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 


Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie 


Gesammelte Romane, 


vorräthig jede 


Im Verlage von Hermann Costenobie in Jena erſcheint: 


von 
A. E. Brachvogel. 
Bolts und Famillenansgabe. 


eln und begeiſtern und dauernde Belehrun 
ebildeten Familien ſeien Brachvogel's 


Allgemeine Deutsche Ausstellung 


für Hygiene und Rettungswesen, 
Berlin 1882/88. 


Geheimer Regierungsrath Prof. Dr. Dünkelberg. 


Novellen und Dramen 


Alle Diejenigen, welche die Ausstellung beschicken wollen, werden darauf aufmerksam 


emacht, 
zureichen haben. 


dass sie mre Anmeldungen frähzeitig, jedenfalls aber vor dem 15. Oktober a, ein- 


Adresse: Hyglene-Ausstellung, 
Berlin, N. W., Alt-Moabit. 


Der Ausschuss. 


axlehner 8 


a durch Liebig,! 
ginischen Autoritäten, 
zoni, Hull 


| empfohlen zu werden. = Niede 


weisten Apotheken, doch wird 
| zu verlaugen... Der, Besitzer : 
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| Vorzüglichste und Wirksamste aller Bitterwässer 


lagen sind in allen'soliden Mineralwasserhandlungen und den 
gebeten stets ausdrücklich Saxlehmer’s Bitterwasser 


Andrens Saxichner, Budapest. 


Niet 


Prämijirt Lyon 1822, Wien 1823, Paris 41878 Sitberne Medaille. 


Bitterquelle 


Bunsmen, Fresenius enalysirt, sswie erprobt und geschätzt von medi- 
wie Bamberger, Virchow, tirseh, Splezelbers, Scan- 


Nussbaum, Esmarch, Kussmaul, Kriedreich, Schulze, Eh- 
; stein, Wumderlieh ete, verdient nut Recht als das ' 


ver! 


ER 
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Poppelsdorf 
Aheiniſchen Friedrich Wilhelms-Mniverſtät Bonn. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 16. Oktober d. J., gleichzeitig mit ben Vorleſungen der Univerfttät 
Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche 
leſungen auch an der Univerſität zu hören. Der fpezielle, durch beſondere Vorträge 
und für nee ae erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher dreizehn der le 
erſität zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, 
nd in den wichtigſten landwirthſchaſtlichen Zeitungen abgedruckt, 
ko alter 200-216 zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, den Eintritt oder den 


Ausbildung wichtigen Vor⸗ 


0 verkaufen Ueberſchuß 1200 % 


Schulzeuſtr. 


befanden, als ob ihre Wiege, wie die der Groß⸗ 
mutier, im Grafenſchloß geftanden. 


ö 
»Das liegt den Kindern im Blut,“ behauptete 


Graf Wildhagen, „was einmal zu uns gehört, be⸗ 
bält ſeine Merkmale und kehrt früher oder ſpäter 


zu ſeinem Urſprung zurück. 
„We Onkel Mar aus Braſtlien, bemerkte An⸗ 
gelika etwas boshaft, „wäre er nicht zmückgelom⸗ 
men, um ſein Recht geltend zu machen, dann blieb 
die vervehmte Melanie ein für allemal ausgeſtrichen 
von der Ahnentafel derer von Landenberg, unter⸗ 
gegangen in der Brandung des Lebens. Was 
uns im Blute liegt, Heißt entſchloſſener Muth, — 
nur dieſem allein verdanken wir unſer Glück.“ 

„Nun, das iſt ja eben unſer Merkmal, lächelte 
der Graf triuwphirend, „ein rechter Edelmann ar⸗ 
beitet ſich durch jede Brandung und würde felbft, 
wie Großmama Melanie, einen Niagara über- 
winden. Auf Ehre, ma chèere! das hätte doch 
keine andere fertig gebracht, als eine geborene von 
Landenberg.— 

„Die in jeder Generation mit einet Mes alliance 
bebütizen, fiel Angela lachend ein. 
„Spotte nicht, Kind,“ ſprach Wildhagen mit 
ungewöhnlichem Ernſt; „Dein Glück beſißt das 
Fundament einer gleichen Bildungsſtufe; nur wer 
jene Mes alliance, wie die der Großmama, über⸗ 
winden lann, ohne von der Brandung veiſchlungen 
zu werden, iſt von echtem und rechtem Adel!“ 
8 frühzeitige Anfuhr von Lokomotivkohlen 
und in andrer Weiſe Vorkehrung getroffen, um den 
Be Anforderungen zu genügen; doch werben Ver⸗ 


# 


‘ 


Ende. 
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8 Bekanntmachung. 

Die im Herbſte 1 J. eintretende Steigerung des 
Verkehrs auf den Eiſenbahnen wird für den bevor⸗ 
ſtehenden Herbſt inſofern größere Dimenſtonen anneh⸗ 
men, als infolge einer reichen Ernte eine große Bewegung 
von Maſſengütern zu erwarten iſt, deren Bewältigung 
nur unter Aufwendung aller Kräfte möglich ſein wird. 

Seitens der Eiſenbahn⸗Verwaltungen iſt bereits durch 
Vermehrung des Lokomotiv⸗ und Wagenparks, Ein⸗ 
legung von Fakultatiozügen, durch verbeſſerte Ein⸗ 
richtungen auf den Stationen, durch Einführung einer 
3= und 6⸗ monatlichen Frachtkredit⸗Friſt für Steinkohlen⸗ 
und Kokes⸗Transporte, Beſchränkung der Dienſtgut⸗ 


kehrsſtörungen nur dann abzuwenden ſein, wenn auch 
das verkehrstreibende Publikum die Verwaltung in 
dem Beſtreben zur 0 der verſtärkten Trans⸗ 
porte namentlich durch die Vertheilung des Güter⸗ 
verſandts au einen größeren Zeitraum unterſtützt. 

Es iſt ins beſondere dringend erwünſcht, daß die An⸗ 
fuhr des Herbſt⸗ und Winterbedarfs, namentlich der 
Bezug der Hausbrand⸗Kohlen nicht auf die Herbſt⸗ 
monate verſchoben, ſondern thunlichſt ſchon fetzt bewirkt 
wird und daß die Kohlenhändler mit dem Bezug ihrer 
Verkaufsvorräthe 7 beginnen, damit der 0 en⸗ 
eſe Transporte in der Herb en 
a 


lich nothwendigen ra 
das Pub 
ſich die ſchleunige Be⸗ und Entladung der Wagen 

15 um der Elſenbahn⸗Verwaltung es 
zu ermöglichen, von einer allgemeinen Einſchränkung 
der Ladefriſt abzuſehen, jo lange dieſes im öffentlichen 
Intereſſe irgend 1 ik Förderlich wird hier⸗ 
bei fein, wenn die Empfänger von Sendungen ſich von 
den Verſendern über den Abgang ber, dungen 
Nachricht geben laſſen und die Güter⸗ Expeditionen 
erſuchen, ihnen angekommene Ladungen telegraphiſch zu 
aviſiren. 

Wir richten an das verkehrstrelbende Publikum das 
dringende Erſuchen, nach dieſen Andeutungen ſeine 
ngen recht bald zu treffen. 

Bromberg, den 17. Auguſt 188 2. 
Köuigliche Eiſenbahn- Dire on. 
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| Todesfall. 
Eein Haus in der Johannisſtraße, ſchön gelegen, zu 


„Anzahlung 24000 A 
Adreſſen unter F. L. 790 Hefö 8 fe 
A =. Berlin, W. efördert Wudol 


Bäckerei⸗Vermiethung. 

„Mönchenſtr. 9, gute Geſchäftsgegend Stettins, ſeit 
vielen Jahren mit beſtem Erfolg betrieben, zum 
1. Oktbr. d. J. mietksfrei. Näheres daſelbſt 1 Tr. 
Ein ſehr frequentitter Gasthof in deſter Lage Stel 
tin ſoll an Jemand, der ihn auch zu leiten verſteht, 
verpachtet werden. 

Adreſſen unter N. W. in der Expedition d. Bl., 
Schulzenſtr. 9, erbeten. 


kauft werden. 
Adreſſen unter A. B. 100 in der Exped. d. Bl., 
9, erbeten. 
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2 | Gin Haus au Mönigsihor soll umftänbealber ber- 
| 
1 


Die Korkpfropfen⸗Fabrik von 


O. Sindeck in Zinbach bei Werusbauſen 


n u. A. Flaſchenkorke pro Poſtkollo = 2000 Stück 
für zuf 7 M. 30 Pf. inkl. Emballage geg. Nachn. 


| eg CCC 
5 
— K. Klaſſe 166. Kgl. Preuß. Klaſſen ⸗Lotterie 61144 40 8 407 588 51 620500) 
Auguſt. 39 59 748 50 (6300) 75 839 
99 728 36 75 


62018 40 116 21 905650 40006 29 64 60 457 92018 7 5 1 — — 2 
15 74 9 78 78 4 — 

den Gewinn bon 210 Mark. 5 910 „136 59 925 760 92 dan 2 21 41] 870 938 Ki F Sate 16-1 2 I | 
91 977 93010 64 110 95 382 410 es 

Sine Garantie). 5 (300) 87 96 646 81 852 — * gen 

100 219 45 61 (800) m 16 84 88 306 426 42 64058 (300) 97 133 62 91 326 85 97 417 527 94078 98 132 213 (300) 62 a at 6500 20 

82 604 778 (300) 743 61 7072 889 914 63 69 1 77 95 518 94 95 745 58 825 9 
o Weber Baden Lütt. 
5 aden=Baden- Lotterie. 
3. Ziehung. 


66015 114 32 59 70 73 241 498 341 611 64 
2000 41 111 205 53 (300) 68 341 436 66 519 98599 71.98 728 85 882 41 926 30 (300) 39 
99 721 4457 888 901 36 66 8 75 79 
3050 (300) 115 54 85 293 313 427 95 519 27 670170 19 31 64 136 47 245 (300) 47 65 360] Bei der am 9. Auguſt erfolgten Ziehung fiel ein 
(300) 40 611 2 82 85 747 (300) 84 821 27] 457 (300) 530 95 601 702 34 864 939 Hauptgewinn im Werthe von 12000 % auf Nr. 66004, 
1 Hauptgew. i W. v 5090 % anf Nr. 31472, 1 
Hauptgew i W. v. 3000 46 auf Nr. 36153, 1 Hauptgew. 


904 (300) 68015 40 44 135 40 225 332 94 408 28 84 40 
4041 50 121 207 47 93 306 419 23 eo 41] 511 17 72 75 645 708 41 76 872 99 
60 559 660 739 4 826 (300) 39 (300) 60]69004 60 143 53 63 91 94 210 48 69 80 536300) i W. o. 2009 % auf Nr. 1749, 1 Hauptgem. i. W. 


89030 224 347 (300) 61 73 448 54 78 592 96 

602 23 41 56 95 712 30 50 835 79 912 1559 Ausverkauf 
90273 322 593 650 722 86 818 969 

| | a AR 1 9104499. 114 91 222 800 (800) 88 118 76 619 bon Betten, 1 — u. 


Die Re, bei denen Nichts de iſt, erhielten 
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Angabe ihrer Adreſſe der Firma . Molling in e. 

üben Beben einſenden 5 ne 3 Aiuſte Adler — bisher rn 
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Stell ung. f 
Küchen eräthe erb. unt. IB. in der Expedition d. Blattes, Meier, 3 
8 Gg 10 a gute t. 8 er Et: — — le 
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au sehr billigen Preisen be Eine 3 ze — 12 fene 5 
A. Toe fer 5 beendet und gute Zeugniſſe beſitzt, findet in meinen 
HotlieferantdesKronprin zen d.Kronprinzessin, ue en und Kurzwaaren⸗Geſchäft zus 
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